Liebe Schülerin, lieber Schüler,

Wir gratulieren herzlich, dass Sie in die zweite Runde weitergekommen sind. 

Der erste Teil der zweiten Runde des Wettbewerbs besteht darin, dass Sie einen Test, wie in der ersten Runde ausfüllen. 

Sie haben 60 Minuten Zeit, die Fragen zu beantworten. 

Tragen Sie bitte alle Lösungen ins Lösungsblatt ein! 

Nur diese Seite wird korrigiert! 

Für jede richtige Antwort erhalten Sie 3 Punkte, für jede falsche Antwort wird 1 Punkt abgezogen und wenn etwas leer bleibt, erhalten Sie Null Punkt für die leere Stelle.  Ihr Ausgangspunktzahl ist 20.  

Sie dürfen Ihren Taschenrechner und Tafelwerk benutzen.

Viel Erfolg!

1. Ein Plattenkondensator hat eine Ladung von 90 μC und auf ihm liegt die Spannung von 30 V. Es wird ein Plattenkondensator der Kapazität von 3 μF parallel zu ihm geschaltet. Welche Aussage ist falsch?

A) Die Gesamtkapazität der zwei Kondensatoren beträgt 6 μF.

B) Die Ladung auf den Kondensatoren ist 90 μC.

C) Die Spannung auf den Kondensatoren bleibt 30 V.

D) Die Energie der beiden Kondensatoren ist die Summe aus den einzelnen Energien.

2. Die Teetassen sind oft aus Glas gefertigt und in eine Metallhülle gestellt. Das normale Glas kann die schnelle Temperaturänderung nicht aushalten. Warum zerbrechen die Teetassen im Metallrahmen nicht?

[image: image1.wmf]A) Weil sie aus Jenaer Glas gefertigt sind.

B) Weil der Metallrahmen die Wärme wegleitet und die Glastasse nicht so heiß wird.

C) Weil die Glastasse sehr dünn ist, so werden nur kleine Spannungen im Inneren des Glases auftreten. Der Metallrahmen muss diese dünne Tasse vor Zerbrechen schützen.

3. Ein Auto muss eine Kurve einnehmen. Der Radius der Kurve beträgt 50 m. Der Haftreibungskoeffizient beträgt 0,2 und der Gleitreibungskoeffizient 0,1. Mit welcher (maximalen) Geschwindigkeit darf der Fahrer die Kurve einnehmen?

A) 36 km/h

B) 25,45 km/h

C) 61,45 km/h

D) 10,55 km/h


4. In der hydraulischen Bremse eines Autos wird die Kraft von dem Pedal bis zu den Bremsbacken durch Öl weitergeleitet. Es kann vorkommen, dass das Bremspedal eine „Elastizität“ hat: Obwohl man das Pedal drückt, verzögert das Auto nicht, erst nach einem kräftigen Drücken. Was konnte geschehen?

A) Abends wurde das Bremsöl kalt und hat sich zusammengezogen. Deswegen ist das Öl zu weit vom Pedal, bis es wieder die normale Temperatur hat.

B) Der Bowden ist kaputtgegangen.

C) Kleine Luftblasen kamen in das Bremsöl hinein, die zusammendrückbar sind.

5. Zsuzsi zieht zwei gleiche Pullover übereinander an. Was geschieht, wenn sie sich bewegt?

[image: image2.wmf]A) Die beiden Pullover reiben zueinander und so entsteht eine elektrostatische Ladung. Berührt Zsuzsi jemanden, kommt es zur Entladung.

B) Da die beiden Pullover das gleiche Material haben, entsteht keine Reibungselektrizität.

C) Die zwei Pullover bilden einen Kondensator und die Reibungselektrizität bleibt immer zwischen ihnen, beim Berühren wird also kein Stromschlag verursacht.

6.   Der Tourist trägt seine Sachen im Rucksack. Welchen Rat darf er nicht folgen?

A) Die Bänder des Sacks müssen möglichst breit sein, so ist der Druck auf den Schultern kleiner.

B) Die schwierigsten Sachen muss man möglichst hoch in den Sack einpacken. So ist die Stabilität größer.

C) Die Riemen muss man so straff ziehen, dass der Rucksack eng am Körper liegt. So wird die Last nicht nach hinten rutschen und so ist sein Kraftarm kleiner.

7. Warum wird der Bildschirm des Fernsehers relativ schnell staubig?

A) Weil er aus Kunststoff gefertigt ist und der Kunststoff zieht den Schmutz an.

[image: image3.wmf]B) Da Elektronen an den Schirm einprallen und dadurch er Ladung gewinnt. Staub ist immer positiv aufgeladen, so wird er zum Bildschirm angezogen.

C) Da Elektronen an den Schirm einprallen und dadurch gewinnt er Ladung. Der Staub wird in Folge der Influenz vom Bildschirm angezogen.

8. Die Oberfläche der Metalle ist im elektrostatischen Feld eine Äquipotentialfläche. Welche Erscheinung folgt aus dieser Tatsache nicht?

A) Auf zwei, parallel geschalteten Widerständen liegt die gleiche Spannung.

B) Die Spitzenwirkung.

C) Die Abschirmung.

9. Die Haustür wird beim Winter aufgemacht. Im Haus ist es warm, draußen kalt. Zwei Kerzen werden in die Türöffnung gehalten: eine oben, eine unten. Wie stehen die Flammen?

A) Oben weist die Flamme nach innen, unten umgekehrt.

B) Unten weist die Flamme nach innen, oben umgekehrt.

C) Beide Flammen weisen nach außen, weil die warme Luft herausströmt.

D) Beide weisen nach innen, weil die kalte Luft hineinströmt.

10. Ein Briefträger trägt Gepäckstücke auf den 3. Stock. Wie kann er seinen Wirkungsgrad vergrößern? Wählen Sie die falsche Idee!

[image: image4.wmf]A) Er muss eine Diät halten, um ein paar Kilos abzugeben.

B) Er muss lieber ein schwierigeres Gepäckstück wählen.

C) Er muss seine Tasche am Erdgeschoss lassen, bis er zurückkommt.

D) Er müsste lieber hochfliegen als auf der Treppe klettern, weil so der Weg kleiner wird.

11. Wählen Sie die falsche Aussage!

A) Das I. Kirchhoff'sche Gesetz ist eine Form des Ladungserhaltungssatzes.

B) Der III. Hauptsatz der Wärmelehre ist der Massenerhaltungssatz äquivalent.

C.) Der I. Hauptsatz der Wärmelehre ist eine Form des Energieerhaltungssatzes.

D) Das II. Kirchhoff'sche Gesetz ist eine Form des Energieerhaltungssatzes.

12. Warum wird bei den so genannten Thermopan-Gläser zwischen den Glasscheiben die Luft herausgepumpt?

A) Weil sie sonst wegen sonst der Luftfeuchtigkeit beschlagen (kondensieren).

B) Weil das Vakuum der beste Isolator ist.

C) Sonst wäre bei der Hitze der Luftdruck zwischen den Glasscheiben so groß, dass die Gläser platzen würden.

13. Einige Jojos sind so gefertigt, dass sie während der Bewegung leuchten. Welche Erscheinung sorgt dafür die Energie?

A) Das Jojo bewegt sich im Magnetfeld der Erde. Die induzierte Spannung ist die Spannungsquelle für die Lampe.

B) Das Jojo hat eine große Rotationsenergie, die wird in elektrische Energie umwandeln.

C) Die potenzielle Energie des Jojos wird in Lichtenergie umwandeln.

14. Gegeben sind 3 Widerstände: 1 Stück 3 Ω, 1 Stück 5 Ω und 1 Stück 10 Ω. Welchen Widerstand kann man von denen nicht zusammenstellen, wenn alle genutzt werden müssen?


A) 4,44 Ω

B) 11,875 Ω

C) 0,533 Ω
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15. Drei gleich starke Jungen machen einen Ausflug zum Seeufer, wo sie zwei gleiche Boote und gleich lange Seile finden. Sie haben sich entschlossen einen Wettbewerb zu machen. Der eine Junge hat das Seil an einen Baum gebunden, das andere ist in seiner Hand im Boot. Das Ende des anderen Seils ist in der Hand der dritten Junge. Die Aufgabe ist, möglichst schnell ans Ufer zu kommen. Wer gewinnt? Alle ziehen die Seile gleich stark an.

A) Der Junge gewinnt, dessen Seil am Baum angebunden ist. 

B) Die zwei Jungen gewinnen. 

C) Unentschieden endet der Wettkampf. 

16. Warum ist es sehr wichtig, welche Reifen zum Rennen eine Formel-1. Gruppe wählt? Wählen Sie die falsche Behauptung!

A) Die Reifen beim Regen müssen sehr weich sein, weil so das Auto an dem rutschigen Weg besser haften kann.
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B) Beim Regen kann ein Wasserfilm zwischen Reifen und der Rennbahn bilden. Die Reifen müssen in diesem Fall das Wasser „auspumpen”. So wird das Auto auf einem fast trockenen Weg fahren.

C) Wenn die Bahn trocken ist, kann das Auto schneller als beim Regen fahren. Damit es in den Kurven nicht ausrutscht, muss die Haftreibung möglichst groß sein, so braucht man ganz weiche Reifen.

D) Wenn die Reifen zu weich sind, werden sie schnell kaputt.

17. Im Theater erreichen die Lampen nach der Aufführung kontinuierlich nacheinander die maximale Lichtstärke. Hat es einen physikalischen Grund? 

A) Nein. Die Zuschauer sind an die Dunkelheit gewohnt und man will nicht das dass plötzliche starke Licht den Augen schadet. 

B) Da die Lampen je nach Einheit in Reihe geschaltet sind, ist der Widerstand zu groß, so können die Lampen nicht gleich maximal aufleuchten.

C) Die Lampen sind parallel geschaltet, der Gesamtwiderstand des Systems ist deshalb klein. Wenn man plötzlich eine hohe Spannung anschalten würde, würden die Lampen verglühen.

18. Welches Gerät hat von den folgenden den besten Wirkungsgrad?

A) Gleichstromgenerator

B) Transformator

C) Energiesparlampe

D) Elektromotor

19. Welches ist schwerer 1 kg (komprimierte) Feder oder ein 1 kg Eisen. Die beiden sind an einen übermäßig empfindlichen Federkraftmesser aufgehängt. (Die Dichte des Eisens ist 7,8 g/cm3, die der komprimierten Feder beträgt 5 g/cm3.) 

A) Die Feder.

B) Das Eisen.

C) Beide sind gleich schwer.

[image: image7.wmf]20. In der Abbildung ist ein Galilei - Thermometer. (Ein Galilei-Thermometer ist ein flüssigkeitsgefüllter Glaszylinder, in dem schwimmende Glaskugeln die Temperatur anzeigen.)  Die gerade schwebende Kugel zeigt mit ihrem Schildchen die Temperatur an. In der Kälte schwimmen alle Kugeln oben. Wie funktioniert das Thermometer?

A) Die Dichte der Flüssigkeit in den Kugeln erhöht sich mit steigender Temperatur. So sinken die Kugeln.

B) Die Dichte der Kugeln ändert sich mit der Temperaturänderung kaum. Wenn sich die Temperatur der Flüssigkeit im Zylinder erhöht, sinken die Kugeln.

C)  Die Dichte der Kugeln ändert sich mit der Temperaturänderung kaum. Wenn die Dichte der Flüssigkeit im Zylinder sinkt, steigen die Kugeln.

2. Schuljahr


